
Die Luftfrachtgesellschaft Cargolux im Geschäftsjahr 2007 

Rückstellungen sorgen für Verlust
 
Gutes operatives Ergebnis wird von Kartellverfahren getrübt 

Pierre Gramegna (1.), denier Jahre lang den Vorsitz des Verwaltungsrats fUhrte, 
im Gespräch mit seinemNaeh[olger Mare Hoffmann. (FOros,M. WllWD<T) 

weil immer mehr Frachtgesell­
schaften ihre älteren Jumbo-Mo­
delle des Typs B747-200F wegen 
ihres hohen Treibstoffverbrauchs 
am Boden lassen. "Die Schlüssel­
frage iSl, wie sich die Finanzkrise ' 
und die mögliche US-Rezession 
auf die Luftfrachtströme und auf 
die Frachtkapazität auswirken 
werden", meinte Cargolux CEO­
Ulrich Ogiermann bei der Bilanz­
vorstellung. "Die Abschwächung 
in einigen Kernmärkten, der ab­
nehmende Wert des Dollars und 
die Rekordpreise beim Treibstoff 
werden dazn führen, dass 2008 ein 
schwierigeres Jahr Ilir die Luft­
frachtindustrie wird als 2007", 
fügte er hinzu. 

Die kommenden Jahre bezeich­
nete er für die Zukunft der Cargo­
lux als "entscheidend". 

Im Juli 2008 wird der letzte 
Frachjumbo der 400er-Reihe aus­
geliefert. Damit wird die Flotte 16 

Dollar pro Kilogramm Fracht, stieg Maschinen umfasseIl. Voraus­
gegenöber 2006 um 3,9 Prozent auf sichtlich im September näehsten 
2,36 US-Dollar , hauptsächlich auf­ Jahres soll dann mit der 747-8 
grund der sukzessive angestiege­ Freighter die Erneuerung der 
nen Treibstoffzuschläge. Die Kapa­ Flotte. beginnen. Insgesamt drei 
zität stieg um 4,1 Prozent auf 7 576 dieser modernen Frachtjets solleu 
Millionen angebotene Tonnenkilo­ in den nächsten zwei Jahren gelie­
meter, im Wesentlichen bedingt ferl werden. 
durch eine weitere B747-400F, LX­ Im Sommer 2009, einige Monate 
WCV, welche im Sommer ausgelie­ später als urspnillglieh geplant, 
fert wurde. Zusätzliche Kapazität will Cargolux den neuen Hangar ' 
wurde in Form von geleasten Flug­ unweit der Nalionaistraße VOll 
zeugen genutzt. SandweHer zum Irrgarten in Be­

Die Aussichten rur 2008 sind trieb nehmen. Die Halle ist so groß 
durchwachsen. Ein Lichtblick: Die wie zwei Fußballfelder und bietet 
Förderkapazität wird voraussicht­ Platz für gleich zwei der Fracht­
lich in diesem Jahr nicht steigen, riesen. (pley) 
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Am 21.. Dezember 2007 "erhielt ' dent ,Mare Ho{fmann in einer 
CargoJux-··genau'Wie20 weitere Erkl~rung" die er auf Engliseh: 

. Air!ines - em ..st~tement of ob- und Französisch vorlas.·' : 
jections" der Bnisseler Kommis- rrotz des laufende'n'. V~[fah­

'sion, in 'dem der Vorwurf einer rens werde Cargolux ,zum jetzi--' 
inutmaR,Ji(:hen Preisabsprache. gen Zei!p!Jukt sein Erneuerun~­
auf deI) Tr~ibstoffz~schlägen er·- programm der Flotte'" weder 
hoben wurde. Als "Vorsichts-. stoppen noch verscieben;'fügte
inaßnaJ:iitleu"bescl:i'lo'ssaer Ver- ediinzn. .... , - " . :"" . 
waltu~si'at, RUcksteIlungen in In .den· 'USA .g~be es noeh 
HQh~ von 155 Millionen Eilro zu keine formelle Anldage; w"sbal~ 
,täiigeil!, eine S~mm~, die in etwa es noch nicht möglich sei, Il.ück' , 

) der.'mQgllchen Hö'chststt:afe ent- stellungen zu tätigen. ' .' 
spricht, die bis zu'zehn- Proze,nt Hoffrriarm unterstrich,däss es 

, des'Jahi:~sUm#t~es'~mer Gesell- n,icht 'die 'Rolle von' Kou:ti:~ltpe"' 
schaft eti'eiChen IaiIu1: ".', ' hördelfseVeine GesellsclWt ,in" 

Die Tatsache, aas~Carg~Iui den Ruin zu treihen, auch weon 
beschloss, die Ergebnisse des diese gegen das Kartellrecht ver­
Geschäftsjahres 2007 mit einer stoß.en habe. ' . _ 
derartig 'hohen Rückstellung zu Zu weiteren Aussagen und 
belasten, um im Falle einer Kar- Kommentaren war der Cargolux­
tellstrafe der Europäischen Präsident und auch kein.Mitglied 
Ko=ission gewappnet zu seip, der Geschäftsführung bereit; um 
bed.eute ,kein Eingeständnis nicht ein laufeudes Verfahren zu 
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Die Luftfrachtgesellschaft Cargolux 
musste sich 2007 mit einem 
schwierigen Geschaftsumfeld aus· 
einandersetzen, welches durch un­
terdurchschnitlliches Wachstum 
des Luttrrachtmarktes (+4,3 Pro­
zent), stär1<eren Wettbewerb durch 
neue asiatische Fluggesellschaften 
und den Schiffstransport - der effi­
lienter wurde und für manche Kun­
den eine billigere Transportmög· 
Iichkeit bot - sowie die sehr hohen . 
Kerosinpreise geprägt wurde. . 

Der konsolidierte Umsatz lag bei 
1679,7 Milliarden US-Dollar, ein 
Zugewinn um 1l,8 Prozent. Gleich­
zeitig stiegen die Kerosinkosten 
um 7,9 Prozent auf 627,3 Millionen 
US-Dollar, oder 39,7 Prozent der 
Gesamtkosten. Ohne die außerge­
wöhnlichen Rückstellung in Höhe 
von 155 Millionen US-Dollar, die 
wegen eines laufende Kartellver­
fahreos getätigt wurden <siehe Kas­
ten), würde der Vorsteuergewinn 
105,3 Millionen US-Dollar betragen, 
24 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Zudem muss bedaeht werden, dass 
sich der Vorsteuergewinn 2006 zu 
54 Prozent aus dem Erlös veräußer­
ter Flugzeuge ergab. 

1 Die Airline befmdet sieh somit 
in der paradoxen Lage, einen Re­
kordgewinn vermelden zu kön­
nen, der jedoch wegen der Rück-. 
stellungen zu einem Jahresverlust 
von 47,1 Millionen Dollar wird. 
Aus diesem Grund haben die An­
teilseigner beschlossen, auf eine 
Dividendenausschüttung für 200( . 
zu verzichten. 

Im Geschäftsjahr 2006 hat d'er 
Gewinn nach Steuern bei 82,6 Mil­
lionen Dollar gelegen. 

Der Präsident des Verwaltungs­
rats, Mare Hoffmann, der am Mitt­
woch die Nachfolge von Pierre 
Gramegna an der Spitze des obers­
ten Kontrollgremiums antrat, be­
tonte bei der Bilanzvorstellung, 
dass die solide Basis der Gesell­
schaft trotz des negativen Ergeb­
nisses nicbt bedroht sei. 

Das Netto-Gearing • das Ver­
hältnis von Nettoversehuldung zu 
Eigenkapital - stand zum Jahres­
ende 2007 bei 61,3 Prozent. Das 
bereinigte Netto-Gearing, welches 
auch nicht hilanzierte Verpflich­
tungen aus Leasings herücksich­
tigt, lag bei 105 Prozent. 

Die geflogenen Tonnenkilome­
ter stiegen auf 5512 Millionen, ein 

Plus von 4,6 Prozent gegenüber 
2006, während die geflogene Ton­
nage um 7,9 Prozent auf 702765 
Tonnen anstieg. Nacb IATA Sta­
tistik, die auf den geflogenen Ton­
nenkilcmetern basiert, erreichte 
Cargolux einen globalen Marktan­
teil von 4 Prozent, etwas höher als 
im vergangenen Jahr._ 

2008: Aussichten 
durci"l\"Jachsen 

Der' Ladefaktor entwiekelte sich 
gut und stieg, verglichen mit 2006, 
um 0,4 Prozentpunkte auf 72,8 Pro­
z~nt. Der durchschnittliehe, sys­
temweite Ertrag, gemessen in US­

CEO Ulrich Ogierrnann muss seine Air­
line durch turbulente Zeiten steuem. 
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